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See the notice on TED website

91082-2026 - Result
Germany – Architectural, construction, engineering and inspection services – Planung TGA (inkl. 
AWT, Rohrpost) - IPA Neubau Zentrallabor
OJ S 27/2026 09/02/2026
Contract or concession award notice – standard regime
Services

1. Buyer

1.1.  Buyer
Official name: Universitätsklinikum Düsseldorf
Email: submission@med.uni-duesseldorf.de
Legal type of the buyer: Body governed by public law, controlled by a regional authority
Activity of the contracting authority: Health

2. Procedure

2.1.  Procedure
Title: Planung TGA (inkl. AWT, Rohrpost) - IPA Neubau Zentrallabor
Description: Das Universitätsklinikum Düsseldorf (UKD) plant im Rahmen der Masterplanung 
des UKD eine Zentralisierung der krankenversorgenden Labordiagnostik in einem Neubau 
"Zentrallabor mit Mikrobiologie und Virologie (ZL)". Insgesamt sollen folgende Bereiche in 
einem Neubau als Zentrallabor mit Mikrobiologie und Virologie zusammengeführt werden: - 
Zentralinstitut für Klinische Chemie und Laboratoriumsdiagnostik (ZKCL) - Institut für 
Transplantationsdiagnostik und Zelltherapeutika (ITZ) - Institut für Medizinische Mikrobiologie 
und Krankenhaushygiene (IM-MKH) - Stabsstelle Krankenhaushygiene mit LUHA - Institut für 
Virologie. Im Gebäude sollen neben den krankenversorgenden Laboren auch die Bereiche der 
Forschung und Lehre für alle Institute einbezogen werden. Es wird auf Grund von 
Funktionsabläufen und Akkreditierungen außer im BSL3-Labor grundsätzlich eine Trennung 
zwischen Krankenversorgungslaboren und Forschungslaboren geplant. Von der 
Zentralisierung der Labormedizin in einem neuen Laborneubau werden Synergieeffekte durch 
baulich-funktionelle Rahmenbedingungen für effiziente Prozesse, durch die Schaffung von 
gemeinsamen Bereichen zur Vermeidung von Doppelvorhaltungen, durch Abbau von 
Engpässen und Beseitigung von Unwirtschaftlichkeiten erwartet. Damit können alle 
Ressourcen technisch, räumlich und personell effizienter eingesetzt werden. Unter anderem 
umfasst der Neubau ein BSL3-Labor und einen GMP-Bereich Reinheitsklasse D. Die 
Baufeldfreimachung, d.h. Umverlegung von Infrastruktur wie Energiekanal, AWT-Kanal, 
Wasser-, Abwasser-, ELT-Medien sind Teil des Haupt-projektes, ebenfalls deren Anschlüsse 
an das Zentrallabor. Es ist zudem die bauliche Ertüchtigung der in der Nähe befindlichen 
Strahlentherapie erforderlich. Ebenso ist der Ausbau des vorhandenen Rohrpostsystems in 
Bestandsgebäuden des Campus und der Anschluss an das Zentrallabor Teil der Leistung. Ein 
Teilprojekt der Gesamtmaßnahme bildet der Ausbau des Untergeschosses des Medizinischen 
Forschungszentrums I (Nachbargebäude, MFZ I) zum Kryolager. Damit wird eine zentrale 
Lagerungsstätte (Langzeitlager) geschaffen, die den be-stehenden und zukünftigen Bedarf an 
Kühllagerung im Bereich Zelltherapeutika, Stammzellpräparate und Tissue-Banking 
(Gewebebank) abdeckt. Diese Leistungen sind nicht Bestandteil des Vergabeverfahrens und 
werden gesondert auch ausgeschrieben. Die Brandschutzsanierung des vorhandenen AWT-
Kanals gilt als zwingende Anforderung, um den Neubau zu genehmigen. Auch wenn diese 
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beiden Teilprojekte im Zusammenhang mit dem Neubau stehen, sind diese nicht Bestandteil 
des Vergabeverfahrens und werden gesondert ausgeschrieben.
Procedure identifier: 1f004310-25e7-4fd5-87fb-0599db815e30
Previous notice: 343888-2025
Internal identifier: ZL-006a
Type of procedure: Negotiated with prior publication of a call for competition / competitive with 
negotiation
The procedure is accelerated: no

2.1.1.  Purpose
Main nature of the contract: Services
Main classification (cpv): 71000000 Architectural, construction, engineering and inspection 
services
Additional classification (cpv): 71220000 Architectural design services, 71240000 
Architectural, engineering and planning services, 71327000 Load-bearing structure design 
services, 71328000 Verification of load-bearing structure design services, 71321000 
Engineering design services for mechanical and electrical installations for buildings

2.1.2.  Place of performance
Postal address: Moorenstr. 5  
Town: Düsseldorf
Postcode: 40225
Country subdivision (NUTS): Düsseldorf, Kreisfreie Stadt (DEA11)
Country: Germany

2.1.4.  General information
Additional information: #Bekanntmachungs-ID: CXPNYBBDVF7#
Legal basis: 
Directive 2014/24/EU
vgv -

5. Lot

5.1.  Lot: LOT-0001
Title: Planung TGA (inkl. AWT, Rohrpost) - IPA Neubau Zentrallabor
Description: Das Universitätsklinikum Düsseldorf AöR beabsichtigt, das Zentrallabor im Wege 
eines Allianz-bzw. Mehrparteienvertrages ("Integrierte Projektabwicklung", "IPA") zu errichten. 
Das IPA-Verfahren sieht das frühzeitige Einbeziehen aller Projektbeteiligten durch den 
Abschluss eines Mehrparteienvertrags vor. Zu Beginn des Bauvorhabens einigen sich darin 
alle Allianzpartner - vom Bauherrn bis zu den Planern und Baufirmen - auf die Regeln ihrer 
Kollaboration. Genau dies ist die Besonderheit des Verfahrens: Die Etablierung gemeinsamer 
Werte und einer Zusammenarbeit auf Augenhöhe legt die Grundlage für die Definition des 
Leistungsumfangs der einzelnen Gewerke. Gemeinschaftliches Handeln bedeutet im IPA-
Verfahren auch das Teilen von Risiken und Gewinn. Dieses steht im starken Kontrast zur 
konventionellen Abwicklung von Bauprojekten, in denen Planer und Ausführende jeweils 
einzelne Verträge mit dem Bauherrn schließen und Mängel nicht selten in ein Spiel der 
Schuldzuweisung ausarten. Solch einer konfliktgeleiteten Projektkultur stellt sich IPA 
entgegen. Der Allianzvertrag sichert allen Beteiligten nicht nur Gleichberechtigung in Planung 
und Durchführung zu, sondern verpflichtet sie ebenso zur gemeinsamen Übernahme von 
Risiken. Dadurch ist es in aller Interesse, die vereinbarten Zielkosten einzuhalten und bei 
auftretenden Problemen gemeinschaftlich Lösungen zu finden. Mit dieser neuartigen Art der 
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Planung begegnet der Bundesbau den wachsenden Herausforderungen der Baubranche. Das 
IPA-Verfahren soll Kommunikationswege verkürzen, Missverständnisse reduzieren und eine 
schnellere Umsetzung ermöglichen als herkömmliche Abwicklungsmethoden. Zudem steigert 
die frühe Auswahl der Projektpartner die Kompetenz der Allianz und sichert ihre 
Handlungsfähigkeit: Da sich die Beteiligten zu einem Zeitpunkt vertraglich binden, in denen 
das Bauvorhaben nur als grobe Vorplanung existiert, steht bei der Entscheidung statt des 
günstigsten Angebots viel mehr ihre fachliche Eignung und IPA-Tauglichkeit im Vordergrund. 
Bisher kam das innovative Verfahren in Deutschland noch selten zur Anwendung, aufgrund 
positiver Beispiele aus dem Ausland jedoch werden auch hier immer mehr solcher Projekte 
auf den Weg gebracht. Weitere Informationen finden Sie in den beigefügten Unterlagen.
Internal identifier: ZL-006a

5.1.1.  Purpose
Main nature of the contract: Services
Main classification (cpv): 71000000 Architectural, construction, engineering and inspection 
services
Additional classification (cpv): 71220000 Architectural design services, 71240000 
Architectural, engineering and planning services, 71327000 Load-bearing structure design 
services, 71328000 Verification of load-bearing structure design services, 71321000 
Engineering design services for mechanical and electrical installations for buildings

5.1.2.  Place of performance
Postal address: Moorenstr. 5  
Town: Düsseldorf
Postcode: 40225
Country subdivision (NUTS): Düsseldorf, Kreisfreie Stadt (DEA11)
Country: Germany

5.1.3.  Estimated duration
Duration: 10 Years

5.1.6.  General information
Procurement Project not financed with EU Funds.
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement (GPA): yes
Information about previous notices: 
Identifier of the previous notice: 343888-2025

5.1.7.  Strategic procurement
Aim of strategic procurement: Innovative purchase
Description: Bewertungssystem für Nachhaltiges Bauen wird angestrebt.
Innovation procurement: The procured works, supplies or services are novel or significantly 
improved compared to other works, supplies, or services already on the market.

5.1.10.  Award criteria
Criterion: 
Type: Quality
Name: Kooperationsfähigkeit
Description: Im Kriterium Kooperationsfähigkeit erfolgt die Bewertung der Kooperationskultur 
anhand der Ergebnisse des durchgeführten Assessment Centers (AC), mit der benannten 
Gewichtung.
Category of award fixed criterion: Fixed value (total)
Award criterion number: 30
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Criterion: 
Type: Quality
Name: Fortschreibungsqualität Konzepte
Description: Der Bieter ist aufgefordert, seine Konzepte in den Zuschlagskriterien des 
Erstangebots Nrn. 2, 3 und 4 anhand der Erkenntnisse aus der Verhandlung fortzuschreiben. 
Bewertet wird nicht das ursprünglich eingereichte Konzept, sondern die sich aus der 
Fortschreibung ergebende Fortschreibungsqualität. "Fortschreibungsqualität" ist ein Begriff, 
der sich auf die Qualität und den Prozess der kontinuierlichen Aktualisierung und 
Verbesserung eines Konzepts, Plans oder einer Strategie bezieht.
Category of award fixed criterion: Fixed value (total)
Award criterion number: 20
Criterion: 
Type: Cost
Name: Kommerzieller Wert
Description: Das Zuschlagskriterium Kommerzieller Wert geht mit dem benannten Anteil in die 
Gesamtbewertung des Angebotes ein und besteht aus den nachfolgenden Kriterien: i. 
Beteiligungsbeitrag ii. Preis
Category of award fixed criterion: Fixed value (total)
Award criterion number: 50

5.1.15.  Techniques
Framework agreement: 
No framework agreement
Information about the dynamic purchasing system: 
No dynamic purchase system

5.1.16.  Further information, mediation and review
Review organisation: Vergabekammer Westfalen
Information about review deadlines: 1. Ein Nachprüfungsantrag zur Vergabekammer setzt eine 
vorherige Rüge des Bieters voraus; er ist nach § 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 4 GWB unzulässig, 
soweit mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. 2. Insbesondere § 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1, Nr. 2 
und 3 GWB sowie § 134 Abs. 2 GWB sind zu beachten. 3. Die Frist zur Geltendmachung der 
Unwirksamkeit des Vertragsschlusses nach § 135 GWB endet spätestens 30 Kalendertage 
nach Veröffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der 
Europäischen Union, vgl. § 135 Abs. 2 Satz 2 GWB. Für die Einlegung von Rechtsbehelfen 
gelten u.a. die folgenden Regelungen des GWB: § 134 Informations- und Wartepflicht 
Öffentliche Auftraggeber haben die Bieter, deren Angebote nicht berücksichtigt werden sollen, 
über den Namen des Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden soll, über die 
Gründe der vorgesehenen Nichtberücksichtigung ihres Angebots und über den frühesten 
Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverzüglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch für 
Bewerber, denen keine Information über die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfügung 
gestellt wurde, bevor die Mitteilung über die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter 
ergangen ist. Ein Vertrag darf erst 15 Kalendertage nach Absendung der Information nach 
Absatz 1 geschlossen werden. Wird die Information auf elektronischem Weg oder per Fax 
versendet, verkürzt sich die Frist auf zehn Kalendertage. Die Frist beginnt am Tag nach der 
Absendung der Information durch den Auftraggeber; auf den Tag des Zugangs beim 
betroffenen Bieter und Bewerber kommt es nicht an. Die Informationspflicht entfällt in Fällen, 
in denen das Verhandlungsverfahren ohne Teilnahmewettbewerb wegen besonderer 
Dringlichkeit gerechtfertigt ist. Im Fall verteidigungs- oder sicherheitsspezifischer Aufträge 
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können öffentliche Auftraggeber beschließen, bestimmte Informationen über die 
Zuschlagserteilung oder den Abschluss einer Rahmenvereinbarung nicht mitzuteilen, soweit 
die Offenlegung den Gesetzesvollzug behindert, dem öffentlichen Interesse, insbesondere 
Verteidigungs- oder Sicherheitsinteressen, zuwiderläuft, berechtigte geschäftliche Interessen 
von Unternehmen schädigt oder den lauteren Wettbewerb zwischen ihnen beeinträchtigen 
könnte § 135 Unwirksamkeit Ein öffentlicher Auftrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der 
öffentliche Auftraggeber 1. gegen § 134 verstoßen hat oder 2. den Auftrag ohne vorherige 
Veröffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der Europäischen Union vergeben hat, 
ohne dass dies aufgrund Gesetzes gestattet ist, und dieser Verstoß in einem 
Nachprüfungsverfahren festgestellt worden ist. Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur 
festgestellt werden, wenn sie im Nachprüfungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen nach 
der Information der betroffenen Bieter und Bewerber durch den öffentlichen Auftraggeber über 
den Abschluss des Vertrags, jedoch nicht später als sechs Monate nach Vertragsschluss 
geltend gemacht worden ist. Hat der Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der 
Europäischen Union bekannt gemacht, endet die Frist zur Geltendmachung der 
Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach Veröffentlichung der Bekanntmachung der 
Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen Union. Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 
Nummer 2 tritt nicht ein, wenn 1. der öffentliche Auftraggeber der Ansicht ist, dass die 
Auftragsvergabe ohne vorherige Veröffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der 
Europäischen Union zulässig ist, 2. der öffentliche Auftraggeber eine Bekanntmachung im 
Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlicht hat, mit der er die Absicht bekundet, den 
Vertrag abzuschließen, und 3. der Vertrag nicht vor Ablauf einer Frist von mindestens zehn 
Kalendertagen, gerechnet ab dem Tag nach der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung, 
abgeschlossen wurde. Die Bekanntmachung nach Satz 1 Nummer 2 muss den Namen und 
die Kontaktdaten des öffentlichen Auftraggebers, die Beschreibung des Vertragsgegenstands, 
die Begründung der Entscheidung des Auftraggebers, den Auftrag ohne vorherige 
Veröffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der Europäischen Union zu vergeben, 
und den Namen und die Kontaktdaten des Unternehmens, das den Zuschlag erhalten soll, 
umfassen. § 160 Einleitung, Antrag Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur 
auf Antrag ein. Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem öffentlichen 
Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 
durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass 
dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden 
entstanden ist oder zu entstehen droht. Der Antrag ist unzulässig, soweit 1. der Antragsteller 
den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 
Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation providing additional information about the procurement procedure: 
Universitätsklinikum Düsseldorf
Organisation providing more information on the review procedures: Vergabekammer Westfalen
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6. Results

Value of all contracts awarded in this notice: unpublished 
Justification code: Commercial interests of an economic operator

6.1.  Result lot identifier: LOT-0001
Winner selection status: At least one winner was chosen.

6.1.2.  Information about winners
Winner: 
Official name: Klett-Ingenieur-GmbH
Tender: 
Tender identifier: ZL-006a_01
Identifier of lot or group of lots: LOT-0001
Value of the tender: unpublished
Justification code: Commercial interests of an economic operator
The tender is a variant: unpublished
Justification code: Commercial interests of an economic operator
Subcontracting: No
Contract information: 
Identifier of the contract: T49-16512576
Title: Planung TGA - IPA3
Date of the conclusion of the contract: 21/01/2026

6.1.4.  Statistical information
Received tenders or requests to participate: 
Type of received submissions: Tenders
Number of tenders or requests to participate received: 1
Type of received submissions: Requests to participate
Number of tenders or requests to participate received: 1

8. Organisations

8.1.  ORG-0001
Official name: Universitätsklinikum Düsseldorf
Registration number: DE119432190
Postal address: Moorenstr. 5
Town: Düsseldorf
Postcode: 40225
Country subdivision (NUTS): Düsseldorf, Kreisfreie Stadt (DEA11)
Country: Germany
Contact point: Submissionsstelle
Email: submission@med.uni-duesseldorf.de
Telephone: +49 2118119301
Internet address: https://www.uniklinik-duesseldorf.de/
Roles of this organisation: 
Buyer
Organisation providing additional information about the procurement procedure

8.1.  ORG-0002
Official name: Vergabekammer Westfalen

mailto:submission@med.uni-duesseldorf.de
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Registration number: DE164242157
Postal address: Albrecht-Thaer-Straße 9
Town: Münster
Postcode: 48147
Country subdivision (NUTS): Münster, Kreisfreie Stadt (DEA33)
Country: Germany
Email: vergabekammer@brms.nrw.de
Telephone: +49 251411-1604
Fax: +49 251411-2165
Roles of this organisation: 
Review organisation
Organisation providing more information on the review procedures

8.1.  ORG-0003
Official name: Klett-Ingenieur-GmbH
Size of the economic operator: Medium
Registration number: DE147323912
Postal address: Auberlenstr.13
Town: Fellbach
Postcode: 70736
Country subdivision (NUTS): Rems-Murr-Kreis (DE116)
Country: Germany
Email: info@klett-ingenieur-gmbh.de
Telephone: 07119519300
Fax: 0711519010
Roles of this organisation: 
Tenderer
Beneficial owner: 
Nationality of the owner: Germany
Winner of these lots: LOT-0001

8.1.  ORG-0004
Official name: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts des 
BMI)
Registration number: 0204:994-DOEVD-83
Town: Bonn
Postcode: 53119
Country subdivision (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Country: Germany
Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telephone: +49228996100
Roles of this organisation: 
TED eSender

Notice information

Notice identifier/version: e6eef082-9593-4f0c-84f6-5986e75d668e  -  01
Form type: Result
Notice type: Contract or concession award notice – standard regime
Notice subtype: 29
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Notice dispatch date: 06/02/2026 10:32:48 (UTC+01:00) Central European Time, Western 
European Summer Time
Languages in which this notice is officially available: German
Notice publication number: 91082-2026
OJ S issue number: 27/2026
Publication date: 09/02/2026
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